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T Heinrich Vogt-Wiithrich, Direktor, Arbon

iLebendig und tot zugleich! Am Abend des 24.
Mai verbreitete sich in Arbon die erschiitternde
Trauerbotschatt, Herr Heinrich Vogt sei mit einem
Flugzeug am Stanserhorn abgestiirzt, der Flugzeug-
fiihrer Herr Scheller und sein Fahrgast, Herr Vogt,
seien tot. Von Diibendorf aus hatte der junge Mi-
litarpilot einen Uebungsflug unternommen, dem sich
sein Prinzipal anschloB, und eine zu spit bemerkte
elektrische Leitung wurde, wie es scheint, dem
Flugzeug zum Verhangnis.

' Heinrich Vogt- Wiithrich ist der Sohn des
Heinrich Vogt-Gut, Fabrikant und Gerichtsprésident
des Bezirkes Arbon. Er wurde geboren zu Arbon
am 9. Februar 1879. Nach Absolvierung der Primar-
und Sekundarschule trat er in die Berufsschule in
Winterthur ein und besuchte hierauf das Technikum
in Dresden. Beim Militir diente er als Dragomner;
bei der Grenzbesetzung traf ihn spiter ein Unfall
und notigte ihn zum Verzicht auf den Reiterdienst.

Als jungen Techniker sehen wir ihn in
Paris und New-York, wo er Gelegenheit fand,
sich praktisch zu betidtigen. So kam er, reich
an Kenntnissen und Lebenserfahrung, in die Hei-
mat nach Arbon zuriick, um im véterlichen Unter-
nehmen sein zukiinftiges Wirkungsfeld zu finden.
Ein impulsiver Schaffensdrang beseeclte den jungen,
tiichtigen Mann, der den verschiedenen Fabrika-
tionszweigen im Geschifte Richtung gab und sie zu
einer gesunden Entwicklung fithrte. Als Direktor
der ausgedehnten Werke trug er den Namen seiner
Firma iiber die Landesgrenzen hinaus.

» Der Technik und dem Sport war er nicht nur
beruflich, sondern als Privatliebhaber ergeben.
Jahrelang prasidierte er die technische Gesellschaft
Arbon, und sein Segelboot schickte er als erstes
mit Flettner-Rotoren ausgeriistet auf den Bodensee.
Die Freude an der Technik bereicherte sein Leben;
sie fithrte ihn auch auf die verhdngnisvolle To-
desfahrt.

Trotz den groBen Aufgaben, die er in der Fabrik
zu erledigen hatte, widmete er sich mit sehr viel
Interesse und Geschick der Oeffentlichkeit. Im

Gemeinderat war er als Mitglied hochgeschétzt
und er leistete als solches der Gemeinde gute Dien-
ste. Bei Verkehrsfragen, die speziell das Interesse
der Stadt Arbon betrafen, war der Verstorbene ein
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eifriger Verfechter, aber auch in der kantona-
len Verkehrskommission, der er als Mitglied
angehorte, vertrat er die Interessen unseres Kan-
tons. Der. Familie war der Verstorbene ein lieber,-
herzensguter Vater und seinen Untergebenen ein
gerechter Vorgesetzter.

Ein herbes Schicksal hat den senkrechten Biir-
ger, den umsichtigen Geschéaftsmann, den liebenden
Gatten und Vater, den treuen Freund ereilt. Wohl
hat ihn die Flamme des Feuers aufgelost, aber der
Name Heinrich Vogt wird allen, die ihn kannten,
unvergeBlich bleiben. E R

e e e e e
7




	Heinrich Vogt-Wüthrich, Direktor, Arbon

